Satzung far die Freiwillige Feuerwehr
der Gemeinde Biblis

Aufgrund der 88 5 und 51 Nr. 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom O07. Marz 2005 (GVBI | S. 142) zuletzt geadndert durch Gesetz vom
27.05.2013 (GVBI. | S. 218), in Verbindung mit 88 11, 12 Il des Hessischen Brand- und Katastrophen-
schutzgesetz (HBKG) in der Fassung vom 03. Dezember 2010 (GVBI | S. 502) hat die Gemeindever-
tretung der Gemeinde Biblis am 12.02.2014 folgende

FEUERWEHRSATZUNG
beschlossen:

§1
ORGANISATION, BEZEICHNUNG

0 Die Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Biblis ist als offentliche Feuerwehr eine stadti-
sche/gemeindliche Einrichtung (8 7 Abs. 1 HBKG). Sie fiihrt die Bezeichnung

.Freiwillige Feuerwehren der Gemeinde Biblis*

(2) Die Ortsteilfeuerwehren fiir die Ortsteile flihren als Zusatz die jeweilige Bezeichnung des Ort-
steiles
Freiwillige Feuerwehr Biblis

(Gemeinde)

Freiwillige Feuerwehr Biblis-Nordheim
(Ortsteil)

Freiwillige Feuerwehr Biblis-Wattenheim
(Ortsteil)

3) Die Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Biblis stehen unter der Leitung des Gemeinde-
brandinspektors/der Gemeindebrandinspektorin.

(4) Zur Gewinnung der notwendigen Anzahl von Feuerwehrangehdrigen bedienen sie sich der
Unterstiitzung der Feuerwehrvereine.

§2
AUFGABEN DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

(1) Die Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr umfassen den vorbeugenden und abwehrenden
Brandschutz, die Allgemeine Hilfe sowie die Hilfeleistung bei anderen Vorkommnissen und die



)

Mitwirkung bei der Brandschutzerziehung und -aufklarung im Sinne der 88 1, 3 Abs. 1 Nr. 6
und 6 HBKG.

Zur Erfullung ihrer Aufgaben hat die Freiwillige Feuerwehr die aktiven Feuerwehrangehdrigen
nach den geltenden Feuerwehr-Dienstvorschriften und sonstigen einschlagigen Vorschriften
aus- und fortzubilden.

§3
GLIEDERUNG DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR

Die Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Biblis gliedern sich in folgende Abteilungen:

@)

)

®3)

1. Einsatzabteilungen

2. Ehren- und Altersabteilungen

3. Jugendfeuerwehren

4. Kindergruppen

5. Musik-, Fanfaren- und Spielmannszige

§4
PERSONLICHE AUSRUSTUNG, ANZEIGEPFLICHTEN BEI SCHADEN

Die Feuerwehrangehdrigen haben die durch die Gemeinde unentgeltlich zur Verfigung ge-
stellte Dienst- und Schutzkleidung pfleglich zu behandeln und nach dem Ausscheiden aus
dem Feuerwehrdienst zurtickzugeben. Fir verlorengegangene oder durch aul3erdienstlichen
Gebrauch beschadigte oder unbrauchbar gewordene Teile der Ausriistung kann die Gemein-
de Ersatz verlangen.

Die Feuerwehrangehorigen haben dem Gemeindebrandinspektor/der Gemeindebrandinspek-
torin oder den Wehrfiihrern/den Wehrfiihrerinnen unverziglich anzuzeigen:

a) im Dienst erlittene Korper- und Sachschaden,
b) Verluste oder Schaden an der persénlichen und sonstigen Ausristung.

Soweit Anspriiche fur oder gegen die Gemeinde in Frage kommen, hat der Empfénger der
Anzeige nach Abs. 2 die Meldung Uber den Gemeindebrandinspektor/der Gemeindebrandin-
spektorin an den Gemeindevorstand weiterzuleiten.

§5
AUFNAHME IN DIE EINSATZABTEILUNG DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR



1)

)

3)

4

®)

(6)

()

)

)

®3)

Die Einsatzabteilung setzt sich zusammen aus den aktiven Angehdérigen der Freiwilligen Feu-
erwehr. In die Einsatzabteilung kdnnen Personen mit besonderen Fahigkeiten und Kenntnis-
sen zur Beratung der Freiwilligen Feuerwehr (Fachberater) aufgenommen werden.

Als aktive Feuerwehrangehérige kénnen in der Regel nur Personen aufgenommen werden,
die ihre Hauptwohnung in der Gemeinde Biblis haben oder aufgrund einer regelmafigen Be-
schéaftigung oder Ausbildung oder in sonstiger Weise regelmafig fir Einsatze in der Gemein-
de Biblis und Aus- und Fortbildung zur Verfiigung stehen. Sie miissen personlich geeignet,
den Anforderungen des Feuerwehrdienstes geistig und kdrperlich gewachsen sein, sowie das
17. Lebensjahr vollendet haben; sie dirfen das 60. Lebensjahr nicht Gberschritten haben.

Alle Einwohnerinnen und Einwohner vom vollendeten 18. Lebensjahr bis zum vollendeten

50. Lebensjahr kénnen bis zu einer Gesamtdauer von zehn Jahren zum ehrenamtlichen
Dienst in der Gemeindefeuerwehr herangezogen werden. Ausgenommen sind Personen, de-
ren Freistellung im offentlichen Interesse liegt, und Angehdrige von Organisationen und Ein-
richtungen, soweit der Dienst in diesen Organisationen und Einrichtungen von dem fiir den
Brandschutz und die Allgemeine Hilfe zustandigen Ministerium als Ersatz fur den Feuerwehr-
dienst anerkannt worden ist.

Aktiver Feuerwehrdienst kann nur in maximal zwei Feuerwehren geleistet werden. Die Belan-
ge der Feuerwehr, in der der Feuerwehrangehoérige wohnt oder Uberwiegend wohnt, sind vor-
rangig zu bertcksichtigen.

Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr ist schriftlich bei dem Gemeindebrandinspektor/der
Gemeindebrandinspektorin oder bei den Wehrfuhrern/den Wehrfiihrerinnen zu beantragen.
Minderjahrige haben mit dem Aufnahmeantrag die schriftliche Zustimmungserklarung ihrer
gesetzlichen Vertreter vorzulegen.

Uber den Aufnahmeantrag entscheidet der Gemeindevorstand bzw. in dessen Auftrag der
Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin nach Anhérung des Feuerwehraus-
schusses. Bei Zweifeln tiber die geistige oder korperliche Tauglichkeit kann die Vorlage eines
arztlichen Attestes (G.25) verlangt werden.

Die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr erfolgt durch den Gemeindebrandinspektor/die
Gemeindebrandinspektorin oder durch den Wehrfiihrer/die Wehrfiihrerin unter Uberreichung
der Satzung und durch Handschlag. Dabei ist der/die Feuerwehrangehdrige durch Unter-
schriftsleistung auf die gewissenhafte Erfillung seiner/ihrer Aufgaben gegeniiber jedermann
unabhéangig von Nationalitat, Rasse, Religion oder Hautfarbe zu verpflichten, wie sich diese
aus den gesetzlichen Bestimmungen, dieser Satzung sowie den Dienstanweisungen ergeben.

§6
BEENDIGUNG DER ZUGEHORIGKEIT ZUR EINSATZABTEILUNG

Die Zugehdrigkeit zur Einsatzabteilung endet mit

a) der Vollendung des 60. Lebensjahres oder auf Antrag im Sinne von § 10 Abs. 2 HBKG
spatestens mit Vollendung des 65. Lebensjahres,

b) dem Austritt,

c) dem Ausschluss,

d) dem Tod.

Vor Verlangerung der Zugehorigkeit zur Einsatzabteilung gemaf 8 10 Abs. 2 HBKG hat sich
der Antragsteller/die Antragstellerin einer arztlichen Untersuchung zu unterziehen. Uber den
Verlangerungsantrag entscheidet der Gemeindevorstand bzw. in dessen Auftrag der
Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin nach Anhérung des Feuerwehr-
ausschusses.

Der Austritt muss schriftlich gegeniiber dem Gemeindebrandinspektor/der Gemeindebrand-
inspektorin oder dem Wehrfiihrer/der Wehrfuhrerin erklart werden.
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Der Gemeindevorstand kann einen Angehérigen der Einsatzabteilung aus wichtigem

Grund - nach Anhoérung des Feuerwehrausschusses - durch schriftlichen, mit Begriindung und
Rechtsbehelfsbelehrung versehenen Bescheid aus der Freiwilligen Feuerwehr ausschlieRen.
Zuvor ist dem/der Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Wichtiger Grund ist
insbesondere das mehrfache unentschuldigte Fernbleiben vom Einsatz und/oder bei
angesetzten Ubungen, die nachhaltige Verletzung der Pflicht zum kameradschaftlichen
Verhalten und das aktive Eintreten gegen die freiheitlich demokratische Grundordnung.

§ 6a
DIENSTJUBILAEN

Angehdrige der Einsatzabteilung, die funfundzwanzig, vierzig und funfzig Jahre in diesem
Bereich ehrenamtlich tatig sind, erhalten eine Jubilaumszuwendung und eine Dankesurkunde.
Die aktive Zugehorigkeit zu der Jugendabteilung (810) wird bei der Berechnung der
ehrenamtlichen Dienstzeit angerechnet.

Die Jubilaumszuwendung betragt

bei einer ehrenamtlichen Dienstzeit von 25 Jahren 307 Euro,

bei einer ehrenamtlichen Dienstzeit von 40 Jahren 410 Euro,

bei einer ehrenamtlichen Dienstzeit von 50 Jahren 512 Euro.
87

RECHTE UND PFLICHTEN DER ANGEHORIGEN DER EINSATZABTEILUNG

Die Angehdrigen der Einsatzabteilung haben das Recht zur Wahl des Gemeindebrandinspek-
tors/der Gemeindebrandinspektorin, seines Stellvertreters/seiner Stellvertreterin, des Wehr-
fuhrers/der Wehrfuihrerin, des stellvertretenden Wehrfuhrers/der stellvertretenden Wehrfihre-
rin sowie der Mitglieder des Feuerwehrausschusses. Sie kénnen zu Mitgliedern des Feuer-
wehrausschusses gewahlt werden.

Die Angehdrigen der Einsatzabteilung haben die in 8 2 bezeichneten Aufgaben nach Anwei-
sung des Gemeindebrandinspektors/der Gemeindebrandinspektorin oder der sonst zustandi-
gen Vorgesetzten gewissenhaft durchzufihren. Sie haben insbesondere

a) die fur den Dienst geltenden Vorschriften und Weisungen (z. B. Dienstvorschriften,
Ausbildungsvorschriften, Unfallverhiitungsvorschriften) sowie Anweisungen des Ge-
meindebrandinspektors/der Gemeindebrandinspektorin oder der sonst zusténdigen
Vorgesetzten zu befolgen,

b) bei Alarm sofort zu erscheinen und den fur den Alarmfall geltenden Anweisungen und
Vorschriften Folge zu leisten,

C) am Unterricht, an den Ubungen und sonstigen dienstlichen Veranstaltungen teilzu-
nehmen.

Neu aufgenommene Feuerwehrangehorige dirfen vor Abschluss der feuerwehrtechnischen
Ausbildung (Grundausbildung) nur im Zusammenwirken mit ausgebildeten und erfahrenen ak-
tiven Feuerwehrangehdrigen eingesetzt werden.

Abs. 2 und 3 gelten nicht fir die Fachberater im Sinne des § 5 Abs. 1 Satz 2.

Fur Tatigkeiten im Feuerwehrdienst au3erhalb des Gemeindegebietes gelten die Vorschriften
des hessischen Reisekostenrechts entsprechend.

Die Angehérigen der Einsatzabteilung haben Anspruch auf Ersatz des durch die ehrenamtliche
Tatigkeit entgangenen Arbeitsverdienstes.
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§8
ORDNUNGSMASSNAHMEN

Verletzt ein Angehdériger/eine Angehérige der Einsatzabteilung seine/ihre Dienstpflicht bzw.
sonstige Verpflichtungen aus dieser Satzung, der Gemeindebrandinspektor/die Gemeinde-
brandinspektorin im Einvernehmen mit dem Feuerwehrausschuss ihm/ihr gegentber

a) eine Ermahnung,
b) einen mindlichen oder schriftlichen Verweis
aussprechen.

Die Ermahnung wird unter sechs Augen ausgesprochen. Vor dem Verweis ist dem/der Be-
troffenen Gelegenheit zur schriftlichen oder mundlichen Stellungnahme zu geben.

§9
EHREN- UND ALTERSABTEILUNG

In die Ehren- und Altersabteilung wird unter Uberlassung der Dienstbekleidung tibernommen,
wer wegen Vollendung des 60. bzw. bei verlangerter Zugehdrigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG
spatestens mit Vollendung des 65. Lebensjahres, dauernder Dienstunfahigkeit oder aus sons-
tigen wichtigen persoénlichen Griinden aus der Einsatzabteilung ausscheidet.

Die Zugehdrigkeit zur Ehren- und Altersabteilung endet

a) durch Austritt, der schriftlich gegeniber dem Gemeindebrandinspektor/der Gemeinde-
brandinspektorin oder dem Wehrfuhrer/der Wehrfihrerin erklart werden muss,

b) durch Ausschluss (8§ 6 Abs. 4 Satz 1 gilt entsprechend),

c) durch Tod.

Fir die Ausbildung, die Geratewartung und die Brandschutzerziehung und -aufklarung kénnen
die Angehdrigen der Ehren- und Altersabteilung auf eigenen Antrag freiwillig und ehrenamtlich
Aufgaben Ubernehmen, soweit sie hierfir die entsprechenden Vorkenntnisse besitzen und
personlich, geistig und korperlich geeignet sind. Die Wahrnehmung der Aufgaben erfolgt ge-
maf der Bewilligung des Gemeindevorstandes/ oder in dessen Auftrag durch den Gemeinde-
brandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin mit Zustimmung der Wehrfihrerin/ des Wehr-
fuhrers langstens bis zur Vollendung des 65. Lebensjahres. Aus wichtigem Grund kann ent-
sprechend § 6 Abs. 4 die besondere Tatigkeit beendet werden. Im Rahmen dieser Tatigkeit
unterliegen die Angehdrigen der Ehren- und Altersabteilung der fachlichen Aufsicht durch die
Leitung der Freiwilligen Feuerwehr. § 7 Abs. 2 Satz 1 und 2 Buchst. a) findet entsprechende
Anwendung.

§10
JUGENDFEUERWEHR

Die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Biblis fuhrt den Namen
"Jugendfeuerwehren der Gemeinde Biblis" und den Ortsteilnamen als Zusatz.

Die Jugendfeuerwehren der Gemeinde Biblis sind der freiwilige Zusammenschluss von Ju-
gendlichen im Alter vom vollendeten 10. bis zum vollendeten 17. Lebensjahr. Fir die Aufnah-
me gilt 8 5 Abs. 4 entsprechend. Sie gestaltet ihre Aktivitdten als selbstandige Abteilung der
Freiwilligen Feuerwehr nach einer vom Gemeindevorstand beschlossenen Jugendordnung,
die auch Vorschriften zum Vorschlagsrecht zur Wahl des Jugendfeuerwehrwartes/der Jugend-
feuerwehrwartin der Gemeinde, und der Jugendfeuerwehrwarte/ Jugendfeuerwehrwartinnen
der Ortsteile enthalt.
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Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Biblis untersteht die Jugendfeu-
erwehr der Aufsicht durch den Gemeindebrandinspektor/die Gemeindeinspektorin als Lei-
ter/Leiterin der Freiwilligen Feuerwehr, der/die sich dazu des Jugendfeuerwehrwartes/der Ju-
gendfeuerwehrwartin der Gemeinde bedient. Der Jugendfeuerwehrwart/die Jugendfeuer-
wehrwartin der Gemeinde muss mindestens 18 Jahre alt sein und die erforderliche persoénli-
che, fachliche und padagogische Eignung (8 7 Abs. 6 FwWOVO) besitzen. Er/Sie muss Angeho-
riger der Einsatzabteilung sein. Das gleiche gilt fir die Jugendfeuerwehrwarte/ Jugendfeuer-
wehrwartinnen der Ortsteile.

§11
Kindergruppen

Die Kindergruppen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Biblis fihren den Namen ,Kin-
dergruppen der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Biblis“ und den Ortsteilnamen als
Zusatz. Zur AufRendarstellung dirfen auch selbst gewahlte Namen bspw. ,Léschbaren” o.a.
benutzt werden.

Die Kindergruppen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Biblis sind der freiwillige Zu-
sammenschluss von Kindern im Alter vom vollendeten 6. bis zum vollendeten 10. Lebensjahr.
Fur die Aufnahme gilt 8 5 Abs. 4 entsprechend. Sie gestaltet ihre Aktivitaten als selbstéandige
Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr.

Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Biblis unterstehen die Kinder-
gruppen der Aufsicht durch den Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin als
Leiter/Leiterin der Freiwilligen Feuerwehr, der/die sich dazu des Leiters/der Leiterin der Kin-
dergruppe bedient. Der Leiter/die Leiterin der Kindergruppe muss mindestens 18 Jahre alt
sein und die persdnliche, fachliche und padagogische Eignung besitzen. Die Leiter/-innen und
Betreuerin/-innen sind ehrenamtlich fir die Gemeinde tatig. Die Berufung erfolgt nach § 21
Abs. 2 HGO.

§12
MUSIK-, FANFAREN-, SPIELMANNSZUGABTEILUNG

Die Musik-, Fanfarenzug-, Spielmannszugabteilung der Freiwilligen Feuerwehren der Ge-
meinde Biblis fihrt den Namen "Musikabteilung/Fanfarenzug/Spielmannszug der Freiwilligen
Feuerwehren der Gemeinde Biblis".

Die Musik-, Fanfarenzug-, Spielmannszugabteilung besteht in der Regel aus Angehdrigen der
Einsatzabteilung, der Jugendabteilung sowie der Alters- und Ehrenabteilung, die sich zum
gemeinsamen Musizieren freiwillig zusammenschlieBen. Sie gestaltet ihr Leben als selbstan-
dige Abteilung der Freiwilligen Feuerwehr nach einer besonderen Ordnung. Uber die Aufnah-
me von Mitgliedern, die nicht der Einsatzabteilung, der Jugendfeuerwehr oder der Alters- und
Ehrenabteilung angehoéren, wird im Einvernehmen mit dem Feuerwehrausschuss entschieden.

Als Bestandteil der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Biblis untersteht die Musik-, Fan-

farenzug-, Spielmannszugabteilung der Aufsicht durch den Gemeindebrandinspektor/die Ge-
meindebrandinspektorin, der/die sich dazu des Abteilungsleiters/der Abteilungsleiterin bedient.

§13



GEMEINDEBRANDINSPEKTOR/GEMEINDEBRANDINSPEKTORIN,STELLVERTRETENDER GE-
MEINDEBRANDINSPEKTOR/STELLVERTRETENDE GEMEINDEBRANDINSPEKTORIN, WEHR-
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FUHRER/WEHRFUHRERIN, STELLVERTRETENDER WEHRFUHRER/STELLVERTRETENDE

WEHRFUHRERIN

Der Leiter/die Leiterin der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Biblis ist der Gemeinde-
brandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin.

Der Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin wird von den Angehdrigen der
Einsatzabteilung(en) gewahlt.

Die Wahl findet anlasslich der gemeinsamen Hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
en der Gemeinde Biblis (8§ 16) statt.

Gewahlt werden kann nur, wer den Einsatzabteilungen der Freiwilligen Feuerwehren der Ge-
meinde Biblis angehdrt, persénlich geeignet ist, die erforderliche Fachkenntnis mittels der ge-
forderten Lehrgange (8 7 Abs. 1 FwOVO) nachweisen kann und das 60. Lebensjahr noch
nicht vollendet hat. Zudem sollen sie ihre Hauptwohnung in der Gemeinde Biblis haben.

Der Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin wird zum Ehrenbeamten/zur
Ehrenbeamtin auf Zeit der Gemeinde Biblis ernannt. Er/Sie ist verantwortlich fur die Einsatz-
bereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Biblis und die Ausbildung ihrer Angeho-
rigen. Er/Sie hat fur die ordnungsgemafe Ausristung sowie fir die Instandhaltung der Einrich-
tungen und Anlagen der Brandbekdmpfung zu sorgen und den Gemeindevorstand in allen
Fragen des Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe zu beraten. Bei der Erfullung dieser
Aufgaben haben ihn/sie der stellvertretende Gemeindebrandinspektor/die stellvertretende
Gemeindebrandinspektorin, der Wehrfuhrer/die Wehrfihrerin; der stellvertretende Wehrfuhrer,
die stellvertretende Wehrfuhrerin und die Feuerwehrausschisse zu unterstutzen.

Der stellvertretende Gemeindebrandinspektor/die stellvertretende Gemeindebrandinspektorin
hat den Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin bei Verhinderung zu vertre-
ten. Er/Sie wird von den Angehorigen der Einsatzabteilung(en) auf die Dauer von funf Jahren
gewahlt. Hinsichtlich der Anforderungen gilt Abs. 4 entsprechend. Die Wahl findet nach M&g-
lichkeit in der gleichen Versammlung statt, in der der Gemeindebrandinspektor/die Gemeinde-
brandinspektorin gewahlt wird. Anderenfalls hat der Gemeindevorstand nach Ablauf der Wahl-
zeit oder einem sonstigen Freiwerden der Stelle des stellvertretenden Gemeindebrandinspek-
tors/der stellvertretenden Gemeindebrandinspektorin so rechtzeitig eine Versammlung der
Angehorigen der Einsatzabteilung(en) einzuberufen, dass binnen zwei Monaten nach Frei-
werden der Stelle die Wahl eines stellvertretenden Gemeindebrandinspektors/einer stellvertre-
tenden Gemeindebrandinspektorin stattfinden kann. Der stellvertretende Gemeindebrandin-
spektor/die stellvertretende Gemeindebrandinspektorin wird zum Ehrenbeamten auf Zeit der
Gemeinde Biblis ernannt.

Mit Vollendung des 60. bzw. bei verlangerter Zugehdrigkeit nach § 10 Abs. 2 HBKG mit Voll-
endung des 65. Lebensjahres sind der Gemeindebrandinspektor/ die Gemeinde-
brandinspektorin und sein Stellvertreter/seine Stellvertreterin durch den Gemeindevorstand zu
verabschieden..

Die Wehrfuhrer/die Wehrfuhrerinnen filhren die Freiwillige Feuerwehr in den Ortsteilen nach
Weisung des Gemeindebrandinspektors/der Gemeindebrandinspektorin. Der Wehrfihrer/die
Wehrfluihrerin wird von den Angehdrigen der Einsatzabteilung der Ortsteilfeuerwehr auf die
Dauer von funf Jahren gewéhlt. Gewahlt werden kann nur, wer der Einsatzabteilung der Frei-
willigen Feuerwehr angehort. Hinsichtlich der Anforderungen gilt Abs. 4 entsprechend. Die
Wahl des Wehrfuhrers/der Wehrfuhrerin erfolgt in der Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr (8 17).

Der stellvertretende Wehrflhrer/die stellvertretende Wehrfihrerin hat den Wehrfihrer/die
Wehrfiihrerin im Verhinderungsfalle zu vertreten. Er/Sie wird von den Angehdorigen der Ein-
satzabteilung auf die Dauer von funf Jahren gewahlt. Gewahlt werden kann nur, wer der Ein-
satzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr angehdrt. Hinsichtlich der Anforderungen gilt Abs. 4
entsprechend. Die Wahl des stellvertretenden Wehrfuihrers/der stellvertretenden Wehrfihrerin
erfolgt in der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr.
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Fur den Wehrfihrer/die Wehrfihrerin und dessen Stellvertreter/deren Stellvertreterin gelten
Abs. 5 Satz 1 und Abs. 7 entsprechend.

§14
WEHRFUHRERAUSSCHUSS

Es wird ein Wehrflihrerausschuss gebildet, der aus dem Gemeindebrandinspektor/der Gemein-
debrandinspektorin, dem Stellvertreter/der Stellvertreterin, den Wehrfuhrern/den Wehrfuhrerin-
nen und deren Stellvertretern/innen sowie des Jugendfeuerwehrwartes/der Jugendfeuerwehr-
wartin der Gemeinde sowie aus der Leiterin / dem Leiter der Kindergruppe der Gemeinde, dem
Hauptamtlichen Geratewart und dem Ehren-Gemeindebrandinspektor/der Ehrengemeinde-
brandinspektorin besteht und die Aufgabe hat, samtliche Angelegenheiten des Brandschutzes
und der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Biblis zu koordinieren.

Der Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin beruft die Sitzungen des Wehr-
fuhrerausschusses ein. Er/Sie hat den Wehrfihrerausschuss zur Sitzung einzuberufen, wenn
dies von mehr als der Halfte der Mitglieder des Ausschusses schriftlich unter Angabe von
Griinden beantragt wird.

8§15
FEUERWEHRAUSSCHUSSE

Zur Unterstitzung und Beratung des Wehrflihrers/der Wehrfuhrerin bei der Erflllung ihrer
Aufgaben wird in den Ortsteilen fur die Freiwillige Feuerwehren der Gemeinde Biblis jeweils
ein Feuerwehrausschuss gebildet.

Der Feuerwehrausschuss besteht aus dem Wehrfuhrer/der Wehrfuhrerin als Vorsitzen-
de/Vorsitzender, dem stellvertretenden Wehrfiihrer/der stellvertretenden Wehrfiihrerin sowie
aus drei Angehorigen der Einsatzabteilung(en), einem Vertreter/einer Vertreterin der Ehren-
und Altersabteilung, dem Jugendfeuerwehrwart/der Jugendfeuerwehrwartin des betreffenden
Ortsteils dem Leiter/der Leiterin der Kindergruppe und dem Leiter/der Leiterin des Musikzuges
des betreffenden Ortsteils, sowie dem Zeugwart und demGeréatewart

Die Wahl der Vertreter der Einsatzabteilung erfolgt in der Jahreshauptversammlung. Wabhlbe-
rechtigt sind die Mitglieder der Einsatzabteilung.

Der Vertreter/einer Vertreterin der Ehren- und Altersabteilung, der Jugendfeuerwehrwart/die
Jugendfeuerwehrwartin des betreffenden Ortsteils, der Leiter/der Leiterin der Kindergruppe
des betreffenden Ortsteils, der Leiter/der Leiterin des Musikzuges des betreffenden Ortsteils,
sowie der Zeugwart und der Geratewart werden in der Versammlung nur bestatigt.

Der/Die Vorsitzende beruft die Sitzungen des Feuerwehrausschusses ein. Er/Sie hat den
Feuerwehrausschuss einzuberufen, wenn dies mehr als die Hélfte seiner Mitglieder schriftlich
mit Begrindung beantragt. Die Sitzungen sind nicht 6ffentlich. Der/Die Vorsitzende kann je-
doch Angehdrige der einzelnen Abteilungen der Freiwilligen Feuerwehr oder andere Personen
zu Sitzungen einladen. Der Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin und sein
Stellvertreter/seine Stellvertreterin haben das Recht, jederzeit an den Sitzungen teilzunehmen.
Sitzungstermine sind ihnen rechtzeitig bekanntzugeben. Uber die Sitzungen des Feuerwehr-
ausschusses ist eine Niederschrift zu fertigen.

§16
GEMEINSAME JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
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Unter dem Vorsitz des Gemeindebrandinspektors/der Gemeindebrandinspektorin findet min-
destens alle funf Jahre eine gemeinsame Jahreshauptversammlung aller Freiwilligen Feuer-
wehren der Gemeinde Biblis statt.

Bei dieser Versammlung der Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin einen
Bericht Gber das abgelaufene 5 Jahre zu erstatten.

Die gemeinsame Jahreshauptversammlung wird vom Gemeindebrandinspektor/von der Ge-
meindebrandinspektorin einberufen. Sie ist einzuberufen, wenn dies mindestens ein Drittel der
Mitglieder der Einsatzabteilung(en) schriftlich unter Angabe von Grunden verlangt. In diesem
Fall ist sie innerhalb von zwei Wochen durchzuflihren.

Zeitpunkt, Ort und Tagesordnung der gemeinsamen Jahreshauptversammlung sind den Feu-
erwehrangehdérigen und dem Gemeindevorstand mindestens zwei Wochen vor der Versamm-
lung schriftlich bekannt zu geben. Im Fall des Abs. 2 verkirzt sich die Frist auf eine Woche.

Stimmberechtigt in der gemeinsamen Jahreshauptversammlung sind die Angehérigen der
Einsatzabteilung und — mit Ausnahme der Wahl des Gemeindebrandinspektors/der Gemein-
debrandinspektorin, seines Stellvertreters/seiner Stellvertreterin — die Angehérigen des Mu-
sikzuges und die Angehdrigen der Ehren- und Altersabteilung. 8 15 Abs. 3 bleibt unberihrt.
Die Versammlung ist beschlussfahig, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder der Einsatz-
abteilung anwesend ist. Bei Beschlussunféahigkeit ist eine zweite Versammlung nach Ablauf
von zwei Wochen, spéatestens aber innerhalb von vier Wochen einzuberufen, die ohne Ruick-
sicht auf die Zahl der anwesenden Angehdrigen der Einsatzabteilung beschlussfahig ist.

Beschlisse der gemeinsamen Jahreshauptversammlung werden mit einfacher Stimmen-
mehrheit gefasst. Die gemeinsame Jahreshauptversammlung beschlie3t auf entsprechenden
Antrag im Einzelfall dariiber, ob eine Abstimmung geheim erfolgen soll.

§17
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Unter dem Vorsitz des Wehrfiihrers/der Wehrfihrerin findet jahrlich eine (getrennte) Jahres-
hauptversammlung der Ortsteilfeuerwehren der Freiwilligen Feuerwehren der Gemeinde Biblis
statt.

Die (getrennte) Jahreshauptversammlung wird vom Wehrfuhrer/von der Wehrfiihrerin einberu-
fen. Er/Sie hat einen Bericht Uber das abgelaufene Jahr zu erstatten.

Eine (getrennte) Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr ist einzuberufen, wenn
dies mindestens ein Drittel der Mitglieder der Einsatzabteilung der Ortsteilfeuerwehr schriftlich
unter Angaben von Grinden verlangt. In diesem Fall ist sie innerhalb von zwei Wochen
durchzufihren.

8§ 16 Abs. 3 bis 5 gilt entsprechend.

§18
WAHLEN

Die nach dem HBKG und nach dieser Satzung durchzufihrenden Wahlen werden von einem
Wabhlleiter/einer Wabhlleiterin geleitet, den/die die jeweilige Versammlung bestimmt.

Die Wahlzeit fur alle durch diese Satzung durch Wahl bestimmte Funktionen betragt finf Jah-
re.
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Die Wabhlberechtigten sind vom Zeitpunkt und Ort der Wahl mindestens zwei Wochen vorher
schriftlich zu verstandigen. Hinsichtlich der Beschlussfahigkeit der Versammliung gilt § 16
Abs. 4 Satz 3 und 4 entsprechend.

Der Gemeindebrandinspektor/die Gemeindebrandinspektorin, sein Stellvertreter/seine Stell-
vertreterin, die Wehrfuhrer/die Wehrfihrerinnen, die stellvertretenden Wehrfiihrer/die stellver-
tretenden Wehrfuhrerinnen, der Vertreter/die Vertreterin der Ehren- und Altersabteilung fir
den Feuerwehrausschuss, der Jugendfeuerwehrwart/die Jugendfeuerwehrwartin der Gemein-
de bzw. die Jugendfeuerwehrwarte/ Jugendfeuerwehrwartinnen der Ortsteile werden einzeln
nach Stimmenmehrheit gewahlt; 8 55 Abs. 5 HGO gilt entsprechend. Stimmenh&aufung und
Stellvertretung sind nicht zulassig. Die Jugendfeuerwehrwarte/Jugendfeuerwehrwartinnen und
der Leiter/Leiterin der Kindergruppe der Ortsteile wird bei der Versammlung bestétigt.

Die Wabhl der Ubrigen zu wahlenden Mitglieder des Feuerwehrausschusses wird als Mehr-
heitswahl ohne das Recht der Stimmenhaufung durchgefihrt. Jeder Wahlberechtigte hat so-
viel Stimmen, wie sonstige Mitglieder des Feuerwehrausschusses zu wahlen sind. In den
Feuerwehrausschuss sind diejenigen gewahlt, die die meisten Stimmen erhalten. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet das Los.

Gewahlt wird per Handzeichen. Auf muindlichen Antrag eines Wahlberechtigten muss die
Wahl schriftlich erfolgen.

Uber samtliche Wahlen ist eine Niederschrift anzufertigen. Die Niederschrift iiber die Wahl des
Gemeindebrandinspektors/der Gemeindebrandinspektorin, seines Stellvertreters/seiner Stell-
vertreterin, der Wehrfuhrer/innen und der stellvertretenden Wehrfiihrer/innen ist innerhalb ei-
ner Woche nach der Wahl dem Birgermeister/der Burgermeisterin zur Vorlage an den Ge-
meindevorstand zu tbergeben.

§19
FEUERWEHRVEREINIGUNGEN

Die Angehorigen der Freiwilligen Feuerwehren kénnen sich zu privatrechtlichen Vereinen oder
Verbanden zusammenschliel3en. Die Gemeinde unterstiitzt Vereinigungen der Feuerwehran-
gehdrigen nach MalRgabe des Haushalts.

Anschaffungen die von den Vereinen oder Verbanden fir die Einsatzabteilung bezuschusst
bzw. getatigt werden, gehen bei der Ubernahme durch die Einsatzabteilung in den Besitz der
Gemeinde Biblis Uber.

§20
INKRAFTTRETEN

Diese Satzung tritt am Tage nach der Vollendung ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung vom 16.05.2000 auf3er Kraft.

Ausgefertigt am: 14.02.2014

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Biblis
gez. Dr. Cornelius-Gaus
Birgermeisterin



	Satzung für die Freiwillige Feuerwehr
	der Gemeinde Biblis
	„Freiwillige Feuerwehren der Gemeinde Biblis“

